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Leiber fand {id) der Piarvrer, welcher die Schule gegritnbet hatte, ver=
anlapt, biejelbe tm Wugujt diejed Jabres aufzubeben, theils weil der bis=
berige Lebrer nicht mehr geniigte und e8 im Canton Genf jdhwer bhilt,
tidytige und Fugleidh rveligids-gefinnte Lehrer u finden, theild weil unter
joldyen Umijtdnben die Grfolge den grofen Opfern nidht entfprechen.

VIL Pafrotat fiix vie §ee[{otge' oer ifalienifdjen
| | Arheiter.

Die italienijdjen Avbeiter find nod) immer jehr ablreid) jowohl im
Gotthard-Tunnel, al8 aud) [ings ber gangen BVahnlinie von GSdjdenen big
Rothfreuz. In Wajen (Kt Uri) allein jollen nody itber 2400 Avbeiter
jich Definden. Ueberall wurbe fitr die veligije Plege bdiefer durdhjchnittlich
fleipigen und dyriftlicy gefinnten Leute vasg Mdgliche gethan durdy Beforgung
per Kranfen, Unterricht der Kinber undb mandyevorts durdy bejondern Gottesd-
bienjt mit italienijchen Prebigten. Aucy hat man viele Gebetbitcher an fie
ausgetheilt.

Ctwas Naheres ift im Jabhrresberidht des jchweizevijdhen Piusgvereins
von 1881, &. 22, nadyzulejen.

K.
Sammelthatigheit des Verein,

Aui vorjtehenden Bldttern haben wiv eine Runbdreife gemadht burd
alle bie Orte, welden unjer BVerein Hitlfe geleijtet hat. Der Weg war
weit; er fithrte ung vom Kanton Riridh diber Glarug in bie entlegenen
Graubiinbnerberge, von da itber Herifau und dag St. Sallerland nad
Sdaffhaufen und Bajel, von bhier durd) den Kanton Wavgau in’s grofe
Bernergebiet ; endlid) ither Neuenburg und durdy dbas Waabtland bis nady
Genf. Bulelst Haben wir ben abgehavteten italienifdyen Wrbeitern im Gott-
bardtunnel einen furgen Befjud) gemacdht. Man fieht davaug, bdaf unjer
Wirfungs= und Unterftitbungsgebiet ein fehr ausgebehntes ift; es erftvect
fich von einem Ende ber Schweiy zum andbern. Ueberall, wo wir den Fup
binfesten, Haben wir verhiltnifmadpig grope Gelbjummen verwendet. Unive
Jahresausgabe belief fich auf mehr al8 36,000 Fr. Der Wengitlide
Wwird fragen: wober mnehmen wiv fortwihrend jo viel eld? Gott fei
Danf! bag Chriftenthum enfaltet nod) immer eine wunbderbave Kraft, —
wie it den erften Jabrhumderten, wo man fir bden Slauben fein Blut
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vergoB, wie im Mittelalter, wo man die hevrlidhjten Dome baute, jo nod
beute, wo e8 fidh mehr nur um Seldopfer handelt. Nidht blog der LWohl=
habende in ben Stidten gibt etwas von feinem Ueberflufy, audy dev Mittel=
Ioje it ber niedrigen $iitte veicyt beveitwillig feine Gabe, und e3 ijt vith-
vend unbd erbauend u fehen, wie nicht jelten einfache Bevgddrfer buvrch die
Grdge ihrev Liebesipenden jelbft wohlhabende Ortidyaften iibertreffen.
Nod) immer verdienen hievin die Urfantone ein voriigliches Lob.

Unjer Redynungsjahr 1880/81 war jowohl in Bejug auf Fruditbar-
feit, al8 Berbienft etn zlemlich unginjtiges; trofdem jind unjere Cinnalbh-
men weit befler ausgefallen, al8 im Jabre zuvor. Die Scdhlufredhnung
vont 1880 hatte — bdie Binje eingeredynet — eine Einnahme von etwa
390, 300 & v. ergeben, diejenige von 1881 bdagegen eine joldje vom mehr
al8 41,400 Fr. Faft in allen Kantonen war bei den Sammlungen
ein edle @tfem wabraunehmen. Nur 3 Kantone find etwad unter den
leiitidhrigen Beitragen juviicfgeblieben ; alle andern find mehr oder weniger
hober gegangen. Am meiften Haben fch) bie 2 Kantone Freiburg und
Aavgau burd) ihre. diefjdbrigen Mebrleiftungen bemertlich gemadht.
Freiburg, weldhes lepted Jahr nur 1,348 Fr. aufmwies, lieferte died JNabr
3,739 {r.; Uavgau fjtieg trof feiner bedeutenden Sammlungen filv den
Kivdhenbau in Aarvau von 2,723 Fr. auf 4,028 Fr.

Cine befonbere Hervborhebung verbient die pipitliche Eod)wetger'
garde tn Rom, welde jdhon letstes Nsa[)r bie jchome Gabe von HI1 Fr.
einjdyictte und ﬁe bief Jahr auf 644 Fr. evhdhte. Ehre und Dant diejen
treuen Sdhnen des Vaterlands und ber Kirdye !

Fir unjre Lefer wird e8 angenehm und lebrreich fein, wenn wir
audy dies Sabr wieder in nadyfolgenber Tabelle die Kantone nady ihren
Leiftungen, im Berhdltnip jur Katholitenzahl, in Rangordnung bringen.
DOabei ftellen wiv bie Grgebniffe der Voltszahlung von 1870 und von
1880 neben einander, ebenjo den lefitjdhrigen unbd den bdieRjdbhrigen Bei-
trag.  Die meue BVoltgihlung hat aber bei mehrern Kantonen in der
Rangordnung eine bedeutendes BVerjchiebung hervorgebracht. So ift ber
RKanton Uri, obfdyon feine Gabenfumme etwas griper war, als leistes Jabr,
boch ploBlid) von ber erften Stufe in die wievte verjelst worden, weil feine
Katholifengabl durd) die newe Bahlung von 16,019 auj 23,149 gejtiegern,
aljo um volle 7,000 gewadyjen ijt. Diefe 7000 jind abet groftentheils
GHenbafnavbeiter, weldhe fiir die infanbdijde Miffion nichts leiften wnd
baber Dei der Beredhynung dag BVerbdltnip unginjtiger maden. Audy der
Kanton Biwid) ijt von ver 11. Stufe, tvols einiger Wehrleiftung, auf bdie
17. berabgejunfen, ba feine frithern 17,944 RKatholifen aun der Bahl
30,298 Plap machen mupten. Bei BVafeljtadbt ift es dhnlid). [ Folge
groperer Bethatigung ift der Kanton Wavgan von der 15. auf die 10. Stufe
porgeriidt und Freiburg von der 20. auf dbie 11. Stufe. Dant und Ehre
benjelben | Audy Tejfin bat ein Weevkliches mebhr geleiftet, ift aber nur
um eine Stufe vovgeriicft, weil feine Katholitenzah! ftd) um 11,000 ver-
mebrt bat.
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Katholifenzabl. Jabresbeitrag. Auj 1000
Kanton, Geelen.
1850. | 1880 180. | 188l 1881,
gr. Gt. &r. Gt Fr.
1. Rug 20,083 | 21,734 [1,600|50(2,014| 20922/,
2. Yidwalben 11,631 | 441,901 | 827|83]| 895|45|7H1/s
3. Thurgau 23,456 | 27,123 [1,756|70]1,855|70 | 682/5
4. Uri 16,019 | 23,149 [1,492| —|41,508| —|6H1/;
. G AT054 | 50,266 (2,898 |49 [3,217|11 |64
6. Obwalven 14,047 | 15,078 | 760(50| 876|—|bH8
7. Glavus 6,896 7,060 | 392 —| 397|— 5615
8. Sdaffhaujen 3,051 | 4154 | 225|—| 233|50|56
9. fugern 128,337 | 129,472 [6,900|94 (6,364 | 50491/,
10. Aargau 89,180 | 88,893 [2,723(56]4,028|93|45H/s
14. Freiburg 94,027 97,1413 [11,348]9013,739| 70| 38%/s
12. Graubinben 39,855 | 414,711 1,299 |14 1,541 | 45|37
13. Gt. Gallen 116,130 | 126,164 | 4,102| 05 |4,640| 60| 364/
14, Waadt 17,530 18,470 | D67 |05| 620|70]|34s
15. Bajelftabt 12,503 19,288 | 600| —| bH44|— |28
16. Golothurn 62,078 | 63,037 |1,472|72]11,629 62|24+
17, Biwichy - 17,944 | 30,298 | 643|10] 706|20]|23%/s
18. Neuenburg 14,329 | 11,651 | 65| —| R7T1|50[23%4
19. Appenz. J-Rh. | 11,723 | 12,294 | 285 —| 286 —[3%s
20. Bajelland 10,249 | 12,409 | 168 —| 253/40]20"/s
21. Uppeny. AR, 2,361 3694 35— 35| —1 9i/q
22. Tefjin 119,300 | 130,017 || 620|3811,056720]| 8'/s
23. Wallis 96,154 | 99,316 | DB88|056| 70940 T«
24, Bern 66,007 65,828| 17515 371|20| 5%
25, Genf 48,340 51,557| 46|50 281301 12

Alle jene Kantone, weldye nicht auf ven oberjten Stufen fjtehen, mdd-
ten twiv bitten, fidy u fragen, ob e8 ihnen nidt moglich jei, ebenfalld u
einer hohern Rangorbnung u gelangen, fjei e8, baf eingelne Semeinden
nod) ein Weehrered leiften oder jei e8, daf ©oldje, weldhe big jet nod
tmmer miRig sugejdhaut, ebenfall8 in bie Reiben bder Hitlfeleiftenden treten.
Die Bebviirfniffe auj dem Sebiete der inldnbdifdjen MWiffion jind fo bebeu-
tendb, baf bag Gefithl drijtlicher Bruberliebe einen Jeben antreiben jollte,
je nach RKrdften u beren Befriedigung ebenfjalld ehwas beizutragen.

Der befondre AMiffionsfond.

Mit dem bejonbern Mijjionsfond ift eine wichtige BVerdn-
berung vorgenommen worden. Nad) einem jchon letes Jabhr gefaften Be-
Blup jollen ihm, nachpem er auf 100,000 Fr. abgerunbet worben,
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vort mun an nur noc) jolche Gabent einverleibt werben, bei denen bdied aus=
pritflich) verlangt wird; jonjt aber Edninen alle aufevordentlichen Gejchente
und Bermadytnijje, wenn feine hemmenbden Bedingungen davan gefnitpft {ind,
jofort wieder ur BVerwendung fommen, namentlid)y fitv aufevorbentliche Be-
pitrfnifie, 3. B. Kivchenbauten, Unterftiibung und Gritndung von fatholijden
Scyulen u. bgl. Audy der jibhrlide verfiigbare Bing bes Mijfionsjonds
fann in dbnlider LWeife verwenbdet werden.

Wegen der Widhtigleit der Sadye lajjen- wir bdie von den Hodywiir=
pigiten Bijdydfen genehmigten Beftimmungen nodymald folgen :

Befimmumugen besiiglidh der Vermadytnife nud befondern Gaben
s Guuften der inlandifdpen Miffion.

Wenn der WMiffiondfond die Summe von 100,000 Fr. evveicht
bat, o gelten begiiglich ber auBerorbentlidyen Levgabungen folgenve BVefjtim-
mungen :

§ 1. Dem ,Mijjionsfond” werben nur nody joldie Saben und
Bermdchtnijje einverleibt, deven Geber ausdriidlidy verlangen, baf nur ber
jabrlidhe Bing ihrev Gaben jur BVerwendung fommen bitvfe.

§ 2. Alle iibrigen Gaben und BVermdadytniffe werden jur Beftreitung
per auperordentlichen Beditriniffe und ndthigenfall8 der laufenden Audgaben
perwendet, wobei jebod) allfallige bejondre BVeftimmungen der Geber zu be-
riictjidhtigen {find.

§ 3. Haben fidy eingelne Geber die einjhweilige Nupniegung vorbe:
Halten, jo fommen joldhe Gaben erft nach dem Wegfall bder Sﬁugmefsung
jur Berwendung.

§ 4. Der verfiigbave jahrlide Ring deg Mifjionsfonds fann ebenfalls
fite die auperorbentlichen ober [aufenden Bebitrfnijje verwendet werben.

Der WMiffionsfond ift anch died Jahr wieber — Gott fet Dant! —
in veichlicher und grofherziger Weije bedacht worden. E8 fjind fitr denfel-
ben 23 Gaben eingegangen; bie eine dbavon im Betrage von 3000 Fr.,
1 von 1000 Fr., 6 von je HO0 Fr.,, H von 200 big 300 Frv.,, 7 von
100 Fr., 2 von H0 Fr. und 1 von 20 Fr. Davon fallen 6 auf bden
Kanton Lugern, 4 auf &St. Gallen, 3 auf Aavgaun, je 2 auf Sug, Sdwy;
und Nidwaldben, je 1 auf .‘BaieIftabt Freiburg und Walli und 1 obhne
Ortsangabe. Die Gejammtjumme der Gaben belduft ﬁcf) auf 8,970 Fr.
Der verfitgbare Jabreszing ded Fonds betragt 2,783 Fr. 40 ERp Nady
Abrundbung ved Miffionsfonds auf die Summe von 100,000 Fr. blieben
sur BVerwendung 9,986 Fr. 80 Rp. Um aber ben vielen aufevorventlidhen
Beviirfniffen und Begelhren etwad befjer entjprechen 3u Ednnen, hat man
audy ver Kaffe der gewdhnlidhen Cinnalhmen, bderen Vermdgen auf
49,000 Fr. angewachjen ift, nodhy 3,0L3 Fr. 20 R yp. enthoben, um
bie Bertheilungdjumme auf vund 13,000 Fr. ju jtellen. Durdy bdiefe
Summe turben dann 20 Werbe untevftiipt in Betrdgen von 3,000 Fr.
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big auj 200 Fr. herab. Das Ndbere ift in der Redynung itber ben Mij-
fionsfond naczujehen.

Sm Hinblid davauf, wie viel Guted durcy bieje augerordentlichen Un-
terftitpungen gefdrdert wird und mit welder Dantharfeit diefelben entgegen-
genommen werden, mochten wir Alle, bie von Gliddgiitern gefegnet jind,
bitten, bei Abjchluf von alfilligen Vermdcdhiniffen {tetd audy die inldn-
pifchen Miffton im Auge u bebalten ; nicdht minbder Hoffen wir audy von
ber Hocdhwiirbigen Geiftlichteit, fie werde, wenn jie bei devartigen Vermdcht-
niffen mitquwivten Hat, unfer Lerf empjehlen. Den bisherigen Lergabern
bagegent jagen wir den aufridytigiten, hevzlichjten Dant.

P s S T

Wir bejigen aud) nody eimen, bdurcy bejondere Statuten georbneten

Sahrieifenfond.

Derjelbe hat dies Jabhr wieder 6 neue Stiftungen erbalten, in Ve-
trage von 690 Fr. Der gange Fond fteht jebt auj 6,980 Fr.

DOer Crirag der Stiftungen wird, je nadh Wunjdy der BVergaber, den
ver{chiebenen Mijjionstivdhen in den profejtantijdien Kantonen ugewenbdet.
Wir empiehlen died Werf ebenfalls bder Wujmertjamfeit frommer Seelen.

PR ERER Sy

‘ Wir figen gleid) hiev bei, daf jabrlidy fitr alle Wohlthater der in-
landbijdhen Mijfion in eimer der unterftitpten Stationstivdhen ein Sottes-
dienit abgehalten wird. JIm Jabhr 1880 gejchah e in Birgfeldben und
died Jabr (1. Juni) in Lieftal.

P P e N i

Wir haben nun nody fury zu beridhten fiber die Pavamenten:-Ver-
waltung und da8 Bitdjergejchajt. Dann fiigen wir den Vevicht iiber
bie 4 Frauenhitlfgvereine bei und verdanfen hier auf's Herlichjte die
Wobhlthaten, weldye dieje BVereine unjern Wifftonsjtationen fortwabhrend er-
Weifen. |

Enblidy bitten wir unjre Lefer, nad) Durdyjidht der Redynung nod
bem Shlupwort Beadtung 3u jdyenten.

Varamenten-Werwaltung.
(Beforgt von Hodywo, Hrn. Stiftdkaplan Haberthiiv tn Lugern.)

Der 196, Damenverein in Lugern, unter der funbdigen Leitung
ver perefrten Mavame Moor-Segeffer, arbeitet immer mit grofer Hin-
gebung und Uneigenniigigleit, um die Beditrfnifje der Miffionsftationen 3u
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befriedigen. Die werthvollen, von ihm gelieferten Gefdyente werden meiftens
aug eigenem Gelbe und ben Beifteuern einiger Freundinnen beftritten. Jm
Winter vereinigen fic) jeden Wittwochy die 12 Mitglieder bed BVeveing, um
gemeinjam bie ndthigen Urbeiten audzufithren. Wir fpredhen dem eblen
Berein firr fein langjahriged, unevmiidlidhed Schaffen unfeve aujrichtigfte
Unerfennung aud und winjden ihm bajitc einen reichen Lobhn im Himmel.

Audy von verjchiebenen Privaten fommen ung jabrlich eine Anzahl
Gaben u, welde wir ebenfall8 aui’s Herlidyfte verdanten.

Die eingegangenen Sejdyente find:

1. Gefdhenke umd Arbeiten vom [6bl. Damenverein in Luzern.

An Mefgervdndern: 2 weife von Wollendamaft mit feidenem Lreuz, 1 teifijei:
dened, geblitmtes mit feibenem Krenz, 2 vothe von Wollenbamaft mit feidenem Kreuy,
1 rotfhed von Wollendamajt, 2 violette von Wollendamaft mit jeidenem Kreuz, 2 griine
vonn Wollenbamait, 1 griined von LWollendamaft mit feidenem Hreus.

Ferner: 4 rothe Snaben-Ehoreddli nebjt Lrigen, 2 Lnaben-Neberydctli, 3 feidene
Prebigtjtolen, 1 Taufjtole, 1 weifier Choxmantel von Wollendamajt, 1 toeifes, feidened
Belum.

2. Gefhenke von Privaten.

Nargaun. Bon Hodw. Hen. Pfarver Sad)s in WMellingen : 6 Corporalien, 6 Purifi-
catorien.
Bon Ungenannt: 1 tweifzfeidened brodicted Ciboriummdntelchen.
Freiburg. Von Ungenannt: 15 Handtiichlein, 4 Ellen Leintoand, 52 Ellen gehidelte
jhmale Spiben,
Quzern. Bon Hodhw. Hrn. Pfavrer AL Bidhler in Emmen: 1 Sadftole.
Bon Ungenannt durc) Hodyiv, Hen. Kaplan Waltert in Schiipfheim : 1 tweife,
1 rothe, 1 jdhwarze Stole von LWollendamajt, 1 Sadftole, 3 jdhwarze Krigen.
St. Gallen. Bom I[8bl. Damenverein in Rorfdhad) durd) 8’&3. Fanny Wexhardt:
S geftictte Altartiicher, 2 Stnaben=NcberrddLi,
Durdh) Hodhw. Hrin. Cuftod Braun in Wyl aud der Hinterlaffenfdhaft ded Hochiv.
Hrn. Kujter, Caplan in Lommid: 3 Ueberrdde, 1 jdytoarzer Kragen.
Bon Ungenannt aud dem [50[. Klofter Magbenau: 2 Blumenftdcte.
‘,Dlef;%m tI,Jm: Hod)w. Gnadigen Fran Wcebtiffin tn WMagdenau: 1 jhwarzfeidened
geanDd.
Sdhmwy3z Bom B[ Klojter St. Jofeph in Schioyz: 1 griines, feibened Mefgetvand,
3 violette Stolen.
Bon Hodhw. Hrn. Commifjar Stoder in Axth: 10 Ellen Spiken.
Thurgau. Bon Jgjr. Frangidta Kornmeier durch) Hodpw. Hrn. Pfarver Kornmeier
in ijdhingen : 30 Cllen Spiben.
Bon Hodhw. Hrn. Wat. Mitller, Pfarver in Au: 12 Purificatorien.
Unterwaldben. Bon Br. A. F. in Engelberg: 1 toeifed Wepgetwvand von Wollens
bamafjt mit feidenem $reu3, 1 weifed jeidened Mepgervand.
Bug. Bon Br. F. K., Leimweber in Nntevdgeri: 1 Wltartud).
Bon Frau Hauptmann Bopard in Jug: Gejticte Altartuchjpiben.

An Pavamenten und Ornamenten wurden verfandt:

1, An die Magbe-JInftitutdfapelle in Bafel: 1 violetted Mepgerwand vonLWollen-
dbamaft, 6 Corporale, 6 Purificatore, 2 Huinerale.

2. An die Privattapelle im Gurnigel: 1Dblumiged, jeibened Wepgetvand, 1 Albe,
1 Cingulum, 2 Humerale, 8 Purificatore, 4 Corporale.

3. An die Station Flang: 1 violetted Mepgewand von Wollendbamaft mit jeibertem
Sreuz, 1 Corporale.
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4. An dic Pfarrei in Lieftal: 1 tweiBed MeBgetwvand von Wollendbamajt mit feis
benem Sfreuz, 1 Corpoxale. :

5. An dbie Station tn Mannedborf: 1 weiger Chormantel von Wollendamaijt
fammt Stole.

6. An die Pfarrei in Olten: 1 Palle.

7. An die Nothfivde in Rheinfelden: 2 weife MeRgervdnbder bon Wollenbamait
nc%it feidenem Rreuz, 1 rothed Mepgevand von Wollendamaijt, 1 Corporale, 8 Ellen

pijen.

8. %Ingbie Prarvei in Roggenburg (Sura) : 2 Blumenftoce.

9. An die Station in ThHujid: 1groged ltargemdlde (alt), Ehriftud am Kreuze,
1 rothed Mepgewvand von Wollendbamaft mit feibenem Krvenz, 1 violetted von Wol-
[endbamait, 2 Corporale, 1 Palle, 4 Ndlzerne Lerzenjtocte, 1 Crucifix, 2 Blumen:
jtofe, 1 Sanctusjdjelle.

10. An die Station Ufter: 2 Stolen, .
I1. An die Pfarvei in Jiivid)y: 4 Lnaben-Nebervddli, 4 rothe Knaben-Chovrdetli
fammt rdgen.

Biidyer-GOefdydft.

(Beforgt von Hodhro. Hrn. Katedjet %urrér in Sugern.)

Gefdyenke an Biidyern.

Bon Hodhw. Hen. P. Beat Rolhner in Cinfiedeln : Ca. 50 Stiid Communionandenten.

. Durd) Hrin. F. Bruggmann, Bijdjofzell: 20 Gebetbiider.

. Bon Hochw. Hren. Placver Frei in Beinwil: Lauvent, dad Hl. Cvangelium, 3" Jahr-
ginge ,Sdubengel”, 18 Gypl. Predigten; Lehrgetvalt ded Papfted; 15 Stitd Bro-
{hitven, 1 Gebetbud.

. Bon Hodyv. Hru. Kaplan Hobdel : mehrere Biicher.

. Bon [00[. Frauentlofter St. Peter in Sdhwy;: 1 Kijthen mit Biidhern, Bildbhen

und Mebdaillenr, nebft einem Lunabehalter.

. Bon Br. Fr. K., Leinweber in Unterdgeri, Jug: 1 Band fatholifche Miffionen

Sahrg. 1830; 1 Band Ott, die exften Chriften.

Bon der BVerlag3budhhandlung Herder in Freiburg: eine Partie Biidjer und Brojchiiren.

(Gin Theil bded Gejchent-Berzeichnifjed ift leiber nach dbem Wedhjel der LVerwaltung
berloven gegangen.)

0O 1O =t

N o v

Biidyer wurden verfandi:

An bic Stationen Mottier, Horgen, Lieftal, Chur (fiix Anbdeer,
Seewid-Sdymitten, Davod:-Plap), HDerifau, Bivadfelden, Langnan, Ritti-
Ditrnten, Wald, Mit(ddbi, Mannedorf, Ufter, Biel, JFlang, Wartau
und Wyjen. ,

(Der bisherige Biicherverwalter, Hodho. Hr. Stiftataplan Hofer, war tegen
franfheit und Wlter gendthigt, die Qaft auf einen WUnbdern abzuladen. Fitr die langjih:
rige unbd forgfdltige (gefcf)ﬁftéfﬁl)rung jagen wir ihm bden wdrmiten Danf. — Da bder
Nadhfolger, Hodw. Hr. Furrer, aud Mangel an Beit die Sadje nur bovitbergehend
bejorgen fonnte, fo fhat fiiv die ndd)jfte Beit Hodhw. Hr. Stiftdlaplan Kuoni in Su=
sexn die Vevwaltung itbernommen. Man hat fid) dafher in Biiderfachen Fiinftig an
Xeftern gu wenbden.)



FWeunter Jabresheridht

DedfdHweijeriiden Frauen:-Hitlfdvereingd
jue Unteeftiigung armer Kindee im @ebicte der infindifdien Miffion.

1. Verein von Luzern.

Dad Vereinsjahr, woritber hiemit gewohnter Weije Bevidht evjtattet
wivd, bietet im Allgeneinen feinen Wnlaf u bedeutungsvollen Bemerfungen.
Wohl-fonnte ein oft geduRerter Lunjdy wiederholt werben, der Apell an
Frauen und Jungfrauven grogerer Ortjdhaften in ben ver{dyiebenen Kantonen,
fte mdchten jid) bem Berein al8 mneue Glieder anfitgen und war ebenfo-
wohl im Jnterefje ber ftetd fich mebrenden, bediwftigen Kinder der Stationen,
al8 im Jntevefje ber Velebung fatholijdhen Eiferd unter denem, weldhe bes
Segend ber Bavmberzigen bediivftig waven; allein der wiederholte Ruf ijt
big anbin umfonft verballt und e8 fehlt pie Hoffrung, um ihn ju erneuern.
@3 ift die ©adie ber Witgliever der beftehenden Bereine, bie Wahnung
bes Heren zu erwagen und u befjolgen: ,Die Crnte ift grofy; bittet den
Heven ber Grnte, daf er Wrbeitevinmen in feine Eente fende!” Dag fiv-
bittende Fleber mufy wohl audy bhier bie Wege ubeveiten.

JIm Gingelnen ijt das abgelaufene BVeveinsjabhr, wad Lugern betrifft,
ben frithern Jahren gleich geblieben, jowohl wasd den Beftand bes LVereins,
al8 dbad Wirfen deffelben anbelangt: '

Dte Totaleinnahmen an Baavem belaufen {idh) auf die Summe
wvon 822 Fr. 70 Ct,

Bablveidhe Gefchente erhielt der BVerein von Seite bewdbhrter Freunbde
und neuer Woblthater; wir nennen mur eingelne devfelben: Mabame und
Fraulein Bielmann, WMad. F. Crivelli, Mad. Lombarbot, Superieure bes
bed ©pitald, WMabd. Mahler-Segefjer, Wad. Mitller, Sroihof, Wead. Dohr-
Segeffer, Gebritber Sautier, Mad. Suiter-BVomoos, Mad BVonmooss-Sdyu=
madyer u. §. w.

Dieje veiden Gefdhente an Stoffen und wevavbeiteten RKleibungs-
Stirden exmdglidhten e8, daf folgende Empfanger bedadyt werden fonnten:

Das Waifenhausd in ber Eu bei Wengingen, weldes uns
befwegert bejonbders am Hevzen liegt, weil ed eine jener Stitten ift, wo ber
Pilgerheilige Benedift Labre geweilt. Mengingen echielt 29 Stiide; bdie
Station Walb 55 Stiide; Herijau 88 Stiide; Ruti-Ditvnten
55 Gtiide; Avconty, eine avme Plavvet im K. Senf, 68 Stirde ; ferners
muften audy diefes Jabr einige hielige Avme und insbejonders bie beiben
fathol. RKinberajyle bebadyt werdben.

Das Vergeidynify der verabfolgten Effetten weidt folgende Rubrifen auf:

27 Knabenhembden, 18 Paar Knabenhojen, 41 Paar Knabenunterhojen,
9 Jaden, 60 Maddyentleidungen, 59 Unterrdde, 14 Paar Schube, 73 Paav
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Striimpfe, 29 Paar Soden, 42 Nastidher, 3 Paar Maddenhojen, 1
Mantel, 8 Paar Puldwdvmer, H7 Ccharpen, 21 Gebetbiider, 6 Sdyeeren,
ein Korb, Spielwaaren u. . w.

Wie immer jdhliegen wir mit dem innigften Danf gegen unjere Wohl-
thater und mit ber Aufforberung an die Unterftiipten, der Pilicyt der Dant-
barfeit gegen &ott und die Wehlthater eingedent u bleiben.

Qugern, Endbe September 1881.

Der Verftand bed Frauen-Hitljdvereins:
€. Albert Keifer, Caplan.

2. Franenverein Char.

Auji Grunbdlage unjever vevidivten Bereinsjtatuten bewegt fid) der
biejige Fraucnverein rvubig und fjider. Die Ausdehnung unferer wohlthati-
gen Wirtjamteit auj Hausarme, bejonders in Krantheitdfdllen, fand bei
biefiger Frauenwelt guten Anflang und fithrte ung neue Mitglieder zu, o
paR ber Berein nunmehr 140 Witglieder 3ahlt — neun mehr al8 im
Borjahre.

Die Cinnahmen pro 1880/81 Behefen fih auf . . Fr. 449, 27

Die Ausgaben auf . ; s 429. 40

R‘aﬁa @utf)aBen Fr. 19, 87

Der Veveindfond blieb ficy gleich.

An Kinder der Mifjions=Station Sewis-Sdymitten wurben 12
Gtitde Knaben- und Mavchentleider verabreidt.

Die Mifjionsjtation Jlanyz erhielt Fr. 25 an Geld, jur Befdyaffung
von Sdyulmatevialien fiv [dulpflidtige Kindber. Sudbem famen 47 Ellen
weifges Baumwolltudh an Hausarme und 12 Kleidbungsjtiicfe an Dbediirftige
Rinber zur LVertheilung.

Mit lobendwerther Opferwilligleit verabreichten -eingelne WVereinsmit-
glieder wibhrend ded gangen Jabhres aud) Kvanfentoft.

Bweimal beehrie der Hodwiicbigite Bijdhof unfere Vereinsverjamm:
lungen, bdeven jdbrlich vier ftattfinben, mit feiner Hohen Gegenwart und
erbaute und mit evmunternden Vortragen.

Den Vereindmitgliedern modhten wir nody um Sdlufie, als ESrmun:-
terung, in ibrem Gifer fortyufabren, bie Worte ded weijen Wannes in Er-
innerung bringen: ,Reiche dem Avmen beine Hand, auf dap deine
Nugjdhnung und dein Segen vollfommen fei.”

Chur, im September 1881.
Der Diveftor :

@he. Tuor, Bijdhdf. Ardjivar.

3. Verein von Solothnrn.

Auj bdie wefentlidjten Punfte unjeres Lebend und unfever ThHa-
tigleit im Beridytsjahre fich befdhranfend, fann bder Bevidhterftatter Folgendes
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mittheilen: Avbeit8tage wurden 15 gebalten im Haufe unjever Prijidentin
Marie von Haller=von Neding. Die Bahl der WMitglieder aber, bie dabei
erfchienen find, Dat eher ab= al8 jugenommen; im Winter [dywankte bdie
Durdychnittdzahl wifchen 15—20, im Sommer wijdhen 8—12; eine
grdfere Betheiligung wdve fehr 3u winjden, nidyt blod wegen bev Wrbeiz
tenmenge, jondern umt dem Veveindleben fjelber mehr Jmpuls u geben.
Die Vereinigung in der Avbeit mehrt die Lujt und Freudbe im Wrbeiten
und an dem eclen Veveindgwede., Jmmerhin ijt dlejer Wnbeitstrich in einer
grofen Babl von Mitglievern nicht evftovben, Viele haben zu Hauje emjig
gendht und gejtrictt, Veweid bdeffen ift die Vahl der verfertigten Avbeiten.
S unfere Hauptftation Biv8felben find auj Weihnadten und Ojtern
verjendet worden: 5 gange Knabentleidungen, 13 Paar Hojen, 12 Paar
Sdube, 12 Knaben= und 6 Madchenhemden, Y Maddenvocte, 5 Jaden
o f.ow., im Gangen 112 Stid, dagu nody i ven 30 Ellen Stoff 3u
Knaben= und WMaddyentleidern.  Bu bemerfen ift namlidy, daf in Bivsfel-
bert durch die liebevolle Hingabe ded Hochw. Hrn. Mifjiondpfarers Hegglin
ein Frauenverein jidy gebilbet hat, dev unjere Wvbeit fitr die vielen beditef=
tigen Kinder der dortigen jtart amwadyjenben fatholijdhen GSemeinde u unter=
ftitgen und u evgdngen jid) suv ufgabe gemadyt hat. E8 ift diep eine
erfreulidie Cricheinung, und beweidt audy, dafy liebevolle Hitlfeleiftung 3u
opfermuthiger Selbithiilfe antveibt.  Sur Chrijibawmfeier wurden audy e=
betbiichlein und Rojentrange, suv Fdvderung ded Andachtjinned der dovtigen
Sugend, gejdyictt. — Jnbem bdie eigene Avbeit dev Bivsfelder fatholifdyer
Srauen ung in Chvasd entlajtet hHat, Ffonnte den bringenden Bitten deg fa=
tholijhen Pravcamts von Biel beffer eutfprodhen werben. Ju diefe Nady=
bavjtadt wurben ju Weihnadhten und im Janner gefdhicdt: 6 Knaben- und
5 Mavdentleidbungen, 8 Knaben= und Madchenhembden 1. §. w., im Sangen
39 Stiict, dagu 10 Ellen Baumwollentud). — W jolothurnijche Stadt=
und Kantonsarme wurden 117 Kleidungsjtiike vertheilt, 30 Ellen Baum=
wollenftoff und 2'/z Pfund Stridgarne in die Avbeitdjdhulen von 2 Se-
meinden gegeben.  Jm Gangen wurben fomit 268 Kleibungsjticte und i
ben 70 Ellen Avbeitsjtoff verjendet.

Unfere Jabreseinnalme belief jidh auj 431 Fr. HO Et8., davon {ind
Qahregbeitvage der Mitgliever 102 Fv., Erjapbeitrige (von jolchen, bie
nicht arbeiteten) Fr. 175. 70 undb Sefdyente in BVaar 153 Fv. 80 Ct8.
Ausgegeben wurben 219 Fr. 80 Gi8., dagegen flagte die Kaffievin bereits
iiber plus bder udgaben fitr Stoffanjdyafjungen fitr die Wintevarbeiten ;
body wiv fonnen obne Sovge in die Sufunft bliden, indem bdie im Be-
richtjabre verftorbene Jungjrau Jnderbifin auch nnjern Wevein mit einem
Legate von° 1000 Fr. bebadyt hat. Gott [obne c8 bder edlen Wobhlthdterin,
bie mit fidy jelber farg im RLeben, um jo reidhlicher nody nady dem Tobe
jpendet. o with unfer Sparfafje-Bitchlein, wenn biefes Yegat einmal
flijiig geworben ijt, 1500 Fv. angelegte Gelber fitv bie Armen aufweifen.

Wabhrend der gemeinjamen Wrbettsftunden wurbe ausd bem Leben bes
gegemvdrtig glorreich vegicrenben hHl. Baters Leo XIIL und aug vevjdyiebenen



geitgemaRen Brojdyiiven vovgelefen. WAud) veveinigten fidy die Mitglieder
am &t Jojephs-Fejte 3u einer gemeinjamen Hl, Communion, und in ber
Oftave ved hl. Vereingpatrong i einer gotteSdienftlichen Feier in ber
Frauventlojter - Rivche St. Jofeph.  Fiiv bie oben genannte Woblthdterin
wurde ein Seelamt gebalten. So judten wiv Gott und jeinen Heiligen
unbd ber von feiner Gmnade eingegebenen werfthatigen drijtlichen Liebe bie
fdulbige Chre und Dantbavfeit u begeugen, um neuen Segen unjevem
Lereine und feiner Thitigfeit u erbitten. Der Herr [ohne allen Mit-
gliedern und Wohlthatern ded Bereind ihre Opfer und fegne dieje in den
untevjtihten Kindbevn und Familien !

4. Derein von ug.

@8 ijt ung, ald hatten wir von unjerm jedysten Jahregbericht faum
oie Feder bei Seite gelegt und jhon wieder drangt de Reit, Nede zu jteben
filv 12 neue Wonate. Wiv ditrfen mit Bufriedenheit unfere Avbeit iiber-
jeben, die ber Himmel bejtens gefegunet. Hievitber geben wiv BVericht, wie folgt:

Begiiglich des Perfonellen : durdy Tod gingen ab ‘zﬂtitg[ieber 2, ein=
getveten find4. “gaf)reéemnabmen Fr. 1203. 85, Jahrausgaben Frv. 1142. 45,
bleibt Saloo Fv. 61. 40. Jm Spegiellen : a) Cinnahnen : Die ftatuten«
gemdpen Beitvdge der BVeveindmitglieder Fr. 100. 50, vom fantonalen und
sugerijdyent Piusvevetn und Wohlthatern Fv. 143, von einem Sefelljchafts-
abend ber Witglieber Fr. 14. 50, aug unjerm %agar und BVerloojung nicht
audverfaufter Gegenjtande Fr. 789. 30, Salvo alter FRechnung Fr. 189. 85,
Summa Fr. 1203. 85.

b) An Rohmatevial : 83 Ellen Halb- und Sany-Wolljtoffe, 7 Hem-
pen, 10 Paar Stritmpfe, 7 Capudyon, 2 Wuffe, 4 Paar Shube, 3 Wabd-
dyentleidungen, 3 Paar Hojen, 8 Knabenfappen, 1 Jace, 1 Untervod, dl-
teve Rletver und Kommunifantenftraupden jiiv Knaben und einige Mum-
mern fitv den Bagar.

Hievaus wurden folgende Stationen untevjtiibt :

a) Languau erhielt: 36 Paar Scdhube, 23 Paar Hojen, 7 Paar
Striimpie, 4 Hemben, 14 Knabenvidcde, 4 Weften, 12 Mavchentleidungen,
3 Untervdcde, 4 Muffe, 4 Knabenfappen, 17 Sdhiarpen, 10 Puldwdirmer;
auierdem 100 Stird Eierbrod auf Weihnadyt ; Summa 243 Stindt.

b) Wald: 18 Paar Sdhuhe, 16 Paar Hojen, 6 Paar Stritmpfe,
12 Snabenrdcdli, 6 Wejten, 18-Maddyentleidungen, 17 Sdharpen, 3 Capu-
cdhong, 6 Nasdtitdher ; ujammen 102 Stid.

¢) Hovgen: 6 Paar Shuhe, 6 Paar Hojen, 4 Paar Striimpfe,
3 Hemden, 7 Shavpen, 3 Wavdyentleidungen ; gujammen 29 Stid.

d) Mannedorf: 9 Paar SHhube, 6 Paar Striimpfe, 2 Kappen,
1 Muff, 8 Shavpen, 3 Capudyons, 1 Haldtudy, 4 Meavdyentleibungen; Stirde 40.

Bemelvete Stationen empfingen jammthaft 415 Stict,

Allen Woblthitern und Vereingglievern herzlidhen Danf! Den walh-
vent Yohn mag ber alljorgende Vater im Himmel einftens evtheilen !



	II. Sammelthätigkeit des Vereins

